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 Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den 

Wogen des Meers. Er macht den Großen Wagen am 

Himmel und den Orion und das Siebengestirn und 

die Sterne des Südens.                         Hiob 9,8-9
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Unsere Kontaktdaten:   https://kirche-leeste.wir-e.de  

 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Leeste 

Henry-Wetjen-Platz 2 

28844 Weyhe-Leeste 

e-mail  kg.leeste@evlka.de  

 

Kirchenvorstandsvorsitzender 

Volker Greulich  0421/808433 

e-mail  greulich.leeste@t-online.de   

 

Kirchenbüro  

Sonja Meyer   0421/80950030 

Henry-Wetjen-Platz 2  0421/80950180 

Dienstag – Donnerstag 9.00 – 12.00 

e-mail  sonja.meyer@evlka.de 

 

Pastoren  

Holger Hiepler  0421/890389 

Geestfurth 24 

e-mail  holger.hiepler@evlka.de

   

In Kirchweyhe  

Gerald Meier   04203/7854765 

Almut Wenck  04203/783729 

Posaunenchor 

Richard Lentz   0421/801127 

e-mail i-r-lentz.weyhe@gmx.de 
 

Kindergarten 

Carola Richter  04203/789779 

Rabenweg 4  04203/441233 

e-mail kts.morgenland.leeste@evlka.de 
 

 

Küster 

Dieter Suhling  04203/9222 

e-mail dieter@suhling.eu 
 

Popkantor 

Sören Tesch  0173/2178956 

e-mail soeren.tesch@gmx.de 
 

Friedhofsverwaltung 

Thomas Knief   0421/894401 

  0421/5776677 

e-mail thomas.knief@evlka.de 
 

 

 

 

 

Spendenkonto KSK Syke  IBAN DE96 2915 1700 1110 0496 06 

Empfänger Kirchenamt Sulingen, Verwendungszweck „Kirchengemeinde Leeste“ 

Verwendungszweck ist wegen Zuordnung auf das Konto der Gemeinde wichtig! 
 

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Luth. Kirchengemeinde Leeste, herausgegeben im Auftrag des 

Leester Kirchenvorstands, Vorsitzender Volker Greulich.  
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Syke, Auflage 1.900. Erscheint 11-mal im Jahr. Er liegt in der Kirche, den Gemeindehäusern und vielen Ge-
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Er allein breitet den Himmel aus und 

geht auf den Wogen des Meers. Er 

macht den Großen Wagen am Himmel 

und den Orion und das Siebengestirn 

und die Sterne des Südens. 

(Hiob 9,8-9) 

In diesem Vers aus dem Alten Testa-

ment der Bibel wird Gott als Schöpfer 

des ganzen Universums gesehen. Him-

mel und Erde hat er erschaffen. Detail-

liert werden die Sternbilder aufge-

zählt: Großer Wagen, Orion, Siebenge-

stirn, Sterne des Südens. Gott kann 

Berge versetzen und, in die Prozesse 

des Weltalls eingreifen. Der Mensch 

kann sein Handeln nicht verstehen, son-

dern nur staunend zur Kenntnis nehmen. 

Die christliche Gemeinde bekennt sich 

zu Gott, der alles geschaffen hat. „Ich 

glaube an Gott, den Vater, den All-

mächtigen, den Schöpfer des Himmels 

und der Erde.“ Jedem Gottesdienstbe-

sucher sind diese Worte vertraut. 

Ebenso bekennt die Gemeinde: „Wir 

glauben an den einen Gott, den Va-

ter, den Allmächtigen, der alles ge-

schaffen hat, Himmel und Erde, die 

sichtbare und die unsichtbare Welt.“ 

Gottes Wirken kennt keine Grenzen. 

Menschliches Wirken schon. Bis die 

ersten Reiseveranstalter günstige Pau-

schalreisen zum Mond anbieten können, 

wird noch sehr viel Zeit vergehen. Zu 

gewaltig sind die Dimensionen unserer 

Milchstraße, als dass es überhaupt 

denkbar wäre, weiter als bis zum Mond 

zu fliegen und wieder zurückzukommen. 

Aber auch auf der Erde sind noch lange 

nicht alle Naturphänomene erforscht. 

Im menschlichen Körper spielen sich 

Prozesse ab, die wir nur unzulänglich 

verstehen. Virusmutationen und die 

Entstehung von Krebszellen sind nur 

zwei Beispiele. Aber auch die menschli-

che Psyche und unser Sozialverhalten 

sind uns nach wie vor rätselhaft. 

Schließlich muss man auch an die Phäno-

mene von Gut und Böse denken, die uns 

immer wieder in Staunen versetzen 

oder fassungslos machen. Der Mensch 

ist zu wunderbarer Humanität fähig. 

Und ebenso zu den schrecklichsten 

Grausamkeiten. Wie lange wird es noch 

dauern, bis wir die Ursachen überzeu-

gend entschlüsseln können? Über all 

diesen beschriebenen Unbegreiflichkei-

ten stellen wir eine übersinnliche Macht 

fest – und nennen sie in unserer Spra-

che Gott. Andere Religionen finden da-

für andere Ausdrücke. Die Gotteser-

fahrungen sind so bunt und vielfältig 

und oft auch befremdlich, wie das 

ganze menschliche Leben. Unser christ-

licher Glaube bringt uns die ferne und 

unbegreifliche Gotteskraft aber ganz 

nahe. Durch den Glauben an Jesus 

Christus haben wir einen unmittelbaren 

Zugang zu Gott.  Wir brauchen vor der 

unheimlichen Gotteskraft keine Angst 

zu haben. Wir müssen ihr nicht opfern 

oder krampfhaft versuchen, sie zu un-

seren Gunsten zu beeinflussen. Viel-

mehr dürfen wir wie Freunde oder Fa-

milienmitglieder zu Gott kommen und 

uns bei ihm geborgen fühlen. Für den 

Schöpfer des ganzen Universums ist je-

der einzelne Mensch gleich wichtig. 

Gottes Liebe überwindet alle menschli-

chen Grenzen und Rätsel. Bei Gott sind 

wir Zuhause. 

Bleiben Sie behütet und gesegnet 

Pastor Holger Hiepler
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Aus der Kirchenvorstandssitzung 

am 10.10.2023 
Pastor Hiepler begann mit dem Lesen 

eines Psalms und teilte seine Gedanken 

zum aktuellen Krieg in Israel mit uns, 

danach beteten wir gemeinsam für den 

Frieden. 

 

Wir beschlossen Umpfarrungen von und 

nach Leeste und bedachten die Kandida-

tenvorschläge zur Kirchenvorstands-

wahl 2024. 

Es wurden auch Entscheidungen bezüg-

lich unseres Friedhofs getroffen. wie 

die Auftragsvergabe für den geplanten 

Urnengarten und die Reparatur der Hei-

zungsanlage in der Friedhofskapelle. 

 

Unsere Lektoren Susanne Genth, Elke 

Gerth, Irene Maertins, Gerhard Jans-

sen, Beatrix von Garrel haben wir, wie 

nach jeder Visitation aus formellen 

Gründen erforderlich, in ihrem Amt be-

stätigt. 

 

Die Sanierung unserer Kirche schreitet 

voran, die neue Seitentür ist eingebaut 

aber noch nicht nutzbar. Der zugehö-

rige Windfang wird in Kürze erstellt. 

Weitere Maßnahmen sind in Vorberei-

tung. 

 

Wir werden uns am Weihnachtsmarkt 

der Werbegemeinschaft beteiligen, in-

dem wir Kaffee und Kuchen anbieten, in 

verschiedenen Teams am Samstag und 

Sonntag. 

Falls möglich, wollen wir auch das all-

seits beliebte Kerzenziehen anbieten. 

 

 

Das Weihnachtskonzert unserer Chöre 

soll am 17.12. um 17 Uhr stattfinden. 

 

Ein Team um Antje Laurinat wird wieder 

ein Krippenspiel mit vielen Kindern ge-

stalten. 

Die Rollenverteilung für das Krippen-

spiel findet am 17.11. um 17 Uhr im Ge-

meindehaus statt. 

Die öffentliche Generalprobe ist am 

23.12. um 17 Uhr. 

Dagmar Neumann 

 

 

Gemeindeversammlung 
 

Um umfassender über die Entwicklun-

gen in der Gemeinde miteinander ins 

Gespräch zu kommen, lädt der Kirchen-

vorstand zu einer Gemeindeversamm-

lung ein. 

Am Dienstag, 

den 14. November um 19.00 Uhr, 

im Gemeindehaus 

Henry-Wetjen-Platz. 
Themen: Kirchenvorstandwahl, Beset-

zung der vakanten Pfarrstelle, Kirchen-

renovierung, Zusammenarbeit mit ande-

ren Gemeinden. Bringen Sie gerne Ihre 

Fragen und Anregungen mit. 

Pastor Holger Hiepler 
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Erntedankfest 

Am 1. Oktober haben wir Erntedank ge-

feiert. 

Foto: Maud Rehbein  

 

Eine ausladende Erntekrone, prächtiger 

Blumenschmuck und allerhand Gemüse 

oder Früchte: All das gehört dazu und 

ist von vielen Menschen aus der Ge-

meinde am Samstag vorher in die Kirche 

gebracht worden. Wir danken allen Ge-

bern! 

So hatten wir vor Augen, wofür wir an 

diesem Tag besonders gedankt haben.  

Foto: Maud Rehbein  

 

 

Foto: Sonja Meyer  

 

Wir haben so deutlich gemacht: Alles  

wird Gottes Güte anvertraut, unter  

seinem Segen ist gesät, gewachsen und 

geerntet worden. 

Mit großem Einsatz haben die Eheleute 

Suhling die Marienkirche zu diesem Tag 

wieder besonders festlich geschmückt. 

Herzlichen Dank! 

Übrigens, die Lebensmittel wurden am 

folgenden Montag Bedürftigen gespen-

det. 

Dagmar Neumann 
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Haben Sie es schon gesehen? Es 

gibt Hoffnung! 

Ja, wahrhaftig, die neue Seitentür in 

der Kirche ist da! Sie glauben es nicht, 

dann schauen Sie vorbei und überzeugen 

sich selber davon. Zur Südseite hin gab 

es einen Durchbruch, der nun mit der 

neuen Tür wieder „verschlossen“ wurde.  

Foto: Sonja Meyer 

 

Jetzt verfügen wir auch über einen 

barrierefreien Eingang. Lange hat es 

dauert, aber was lange währt, wird end-

lich gut.  

Es ist ein Anfang, der die Kirchensanie-

rung für uns alle sichtbar werden lässt. 

Was soll folgen? Wir warten darauf, 

dass die Innenwände von  

 

 

Foto: Maud Rehbein 

neuem Glanz erstrahlen. Hierzu gab es 

Gutachten vom Amt für Bau- und  

Denkmalpflege, denn wir würden gerne 

den ursprünglichen Farbton, soweit die-

ses möglich ist, zurückerhalten. Wie 

sah unsere Marienkirche vor J a h r e n 

einmal von innen aus? Diese Frage stell-

ten wir uns und das Amt hat dazu kräf-

tig recherchiert. Nun sind die Gewerke 

vergeben und wir warten auf den Start-

schuss für den Fortgang der Renovie-

rung unserer schönen Kirche. Bis dahin 

kommen Sie, schauen Sie, was sich so 

tut und nehmen Sie alles in den Blick – 

auch die neue Seitentür! 

Maud Rehbein
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Schülerpraktikum 
Hallo, ich bin Luke Grevesmühl, 14 

Jahre alt und Schüler der KGS Leeste. 

Foto: Luke Grevesmühl 

 

Bei meinem Schülerpraktikum war 

ich hier in der Kirchengemeinde 

Leeste zwei Wochen lang tätig. Ich 

hätte nie erwartet, dass die Arbeit 

in der Kirche so vielfältig ist und 

auch die Angebote für verschiedene 

Gruppen sind wirklich toll. Man 

nimmt im täglichen Leben gar nicht 

wahr, dass es so viele Leute gibt, die 

hinter den Kulissen helfen und alles 

organisieren. Ich hatte ganz viele 

Gelegenheiten, verschiedene Sachen 

kennenzulernen. Ich war bei einer 

Trauung dabei, bei Gottesdiensten, 

bei Taufen, beim 

Konfirmandenunterricht, im 

Kindergarten und auch beim 

Seniorenkreis. Außerdem habe ich 

dem Küster (Herrn Suhling) geholfen,  

 

wie z. B. bei einer Vorbereitung für  

den Gottesdienst. Er hat sich auch sehr 

viel Zeit genommen, mir die 

Kirchenglocke zu zeigen. Ich fand es 

richtig toll, dass alle sich so viel Zeit 

genommen haben, um mir alles zu 

zeigen. Ich bin sehr dankbar dafür, 

dass Pastor Hiepler mir ermöglicht hat, 

das Praktikum in der Kirche zu machen. 

Ich werde aus dieser Zeit sehr viel 

mitnehmen und habe gespürt, wie viele 

Menschen dankbar dafür sind, dass ich 

hier in der Kirchengemeinde helfe. Ich 

habe viel zurückbekommen! 

Luke Grevesmühl 
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Sitzung des Kirchenvorstandes  

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Henry-Wetjen-Platz 2 

-öffentlicher Teil von 19.30-20.00 Uhr- 
 

Handarbeitsbasar 
am 5. November ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 

mit Kaffee und selbstgebackenen Kuchen 
 

 

 Meditativer Tanz 
jeweils am 2. Dienstag im Monat - um 17.00 Uhr - im oberen Saal der Alten Wache 

 in Leeste (Neuanmeldungen bei Irene Maertins,  0421 804570) 
 

Gemeindeversammlung 
am 14. November um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Henry-Wetjen-Platz 2 

 

Redaktionssitzung Gemeindebrief 
jeweils am 3. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr, Geestfurth 24  

 

Bibelseminar 
jeweils am 1. und 3. Freitag des Monats um 18.00 Uhr, Geestfurth 24 

 

 

Andacht im „Lerchenhof“ 
jeweils am 3. Donnerstag im Monat um 16.00 Uhr 

mit Susanne Genth, Bea von Garrel oder Pastor Hiepler 

   

Ökumenischer Mini-Gottesdienst/Familiengottesdienst 
 Ort: Kath. Kirche im Drohmweg 1, Felicianuskirche im Kirchweg 24 oder  

Ev. Gemeindehaus Leeste am Henry Wetjen Platz 2. Beginn jeweils um 10:30 Uhr 

 26.11.  Ihr seid das Licht der Welt – Pfarrscheune Felicianuskirche 

 24.12.  14:30 Uhr Mitmach-Krippenspiel – kath. Kirche 

 28.01.  Der barmherzige Samariter - Gemeindehaus Leeste 

 

Spieleabend 
jeweils am 3. Freitag im Monat um 19.00 Uhr, Henry-Wetjen-Platz 2 

 
Seniorenkreis 

am Freitag, 24. November um 14.30 Uhr, Geestfurth 24 
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Besuch aus Kenia 
 

Der Vormittag im Frauenkreis wurde zu 

einem ganz besonderen Erlebnis durch 

den Besuch von Elfi Muutuki, geborene 

Glasow. Die Geschichte der gebürtigen 

Melchiorshauserin zeugt von den 

unvorstellbaren bis unmöglich 

scheinenden Wegen, die Gott für uns 

bereithält.  

 

Bei dem Treffen wurden viele 

Erinnerungen an die Konfi-Zeit bei 

Pastor May und die Jugendkreise mit 

Diakon Wunderlich ausgetauscht. 

Unbewusst wurde hier schon damals der 

Same gelegt für den weiteren 

Werdegang der Besucherin.  

 

Elfi Muutuki war es in Melchiorshausen 

zu eng – sie wollte hinaus in die weite 

Welt, wobei die französische Sprache 

es ihr besonders angetan hatte. Mit 18 

zog es sie als Au-pair-Mädchen 

erstmals nach Genf. Anschließend 

absolvierte sie eine Ausbildung als 

Krankenschwester in Bremen und war 

wieder im Jugendkreis in Leeste dabei.  

 

Durch eine Evangelisationsgruppe war 

sie schon in Genf zum Glauben 

gekommen. Mit 25 Jahren besuchte sie 

dann für drei Jahre die Bibelschule in 

Brake, zusammen mit ihrem inzwischen 

wieder in Brinkum lebenden Bruder und 

seiner heutigen Ehefrau. Für die Eltern 

war das damals eine mittlere 

Katastrophe: beide Kinder geben gut 

bezahlte Berufe auf, um sich ganz 

ihrem Glauben zu widmen!? Der Bruder 

trat in der Heimat seinen Dienst bei 

dem Missionswerk Diguna in Haiger an. 

Elfi arbeitete am Starnberger See 

beim christlichen Kinder- und 

Jugendwerk „Wort des Lebens“, das 

auch ein Camp in Kenia unterhielt.  

 

So ließ sie sich schließlich nach Kenia 

aussenden, um dort das leitende 

Ehepaar für die Verwaltungsarbeit 

abzulösen. Zusammen mit Kenianern 

organisierte sie hier als 30jährige 

Freizeiten für Kinder und Jugendliche 

mit viel Sport, Bibelarbeit und vor allem 

gutem Essen.  

 

Für das leibliche Wohl war ihr späterer 

Ehemann Joe zuständig. Er kam aus 

einem kleinen kenianischen Dorf und 

war in der Küche beschäftigt. 1981 

wurde in Kenia geheiratet. Doch Joe 

hatte höhere Ziele, er wollte 

verkündigen und so siedelten die beiden 

für seine Ausbildung 1982 nach 

Deutschland um. Joe besuchte als 

einziger Schwarzer die Freie 

Theologische Akademie in Gießen, 

während Elfi als Schreibkraft und 

Sekretärin arbeitete.  
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Der erste, heute in München lebende 

Sohn wurde noch in Gießen geboren, 

bevor Joe Dozenten aus den USA 

kennenlernte und die kleine Familie mit 

großem Gottvertrauen dem Ruf ins 

Ungewisse in die Staaten folgte. In den 

USA wurden noch ein inzwischen in 

Amerika beheimateter Sohn und eine 

heute in München lebende Tochter 

geboren, nachdem Joe zuvor seinen 

Master gemacht und promoviert hatte.  

 

Bis 1994 betreuten sie eine neu 

gegründete Gemeinde in der Nähe von 

Chicago, bevor sie nach einem kurzen 

Zwischenstopp in Deutschland Anfang 

1995 wieder nach Kenia gingen. 

Hier stießen sie auf sehr viel Rassismus 

gegenüber den zahlreichen gläubigen 

Indern, die in den Gemeinden nicht ins 

Bild passten.  

 

Im Wohnzimmer der Familie Muutuki 

wurden die ersten Gottesdienste 

gefeiert und englische und Hindi-Lieder 

gesungen. Schon bald wurde das 

Wohnzimmer zu klein! Doch es konnte 

ein anderes Gebäude genutzt werden 

und schließlich sogar eine große Aula, wo 

sich viele Inder mit Europäern, 

Amerikanern und Kenianern trafen. Die 

Eheleute waren immer auf eine 

Mischung der verschiedenen 

Glaubensrichtungen und Hautfarben 

bedacht.  

 

Heute werden Kindergottesdienste 

gefeiert und Lobpreis-Kreise 

organisiert ebenso wie Frauenkreise. 

Die heute 74jährige hält zudem einen 

engen persönlichen Kontakt zu vielen 

Frauen, die oft nicht mobil sind und die 

sie dann besucht. Einmal im Jahr wird 

auch eine Freizeit mit ihnen organisiert. 

Der Wert der Frau, Trauern und 

Loslassen, die Würde der Frau – das 

sind Themen ihrer Arbeit. 

 

Ehemann Joe ist nach wie vor Pastor in 

der Gemeinde und darüber hinaus 

Dozent an der Uni. Die zahlreichen 

Inder der Gemeinde sind vielfach 

Geschäftsleute, die überwiegend in 

Nairobi arbeiten. Um sie überhaupt 

erreichen zu können, wird seit einiger 

Zeit zum Business-Frühstück 

mittwochsmorgens um 7 Uhr eingeladen 

– mit einem durchschlagenden Erfolg.  

 

Eine große Aufgabe in der Gemeinde ist 

darüber hinaus der Behindertendienst 

für geistig und körperlich behinderte 

Kinder. Sie werden täglich zur Schule 

gefahren und erfahren so eine bisher 

nicht gekannte Förderung. „Es wird dir 

alles zum Besten dienen,“ lautet die 

Devise von Elfi Muutuki. „Will und kann 

ich das glauben?“ Zusammen mit 

Ehemann Joe leistet sie eine 

segensreiche Arbeit, sprüht vor 

Energie und ist erfüllt vom Glauben an 

Jesus Christus.  

Wer den Einsatz der Eheleute Muutuki 

durch finanzielle Unterstützung wert-

schätzen möchte, kann folgende Bank-

verbindung nutzen:  

Gemeinde- und Missionsver. E.V., Haiger 

IBAN DE12 5176 2434 0024 3010 01 

Verw.-Zweck: Fuer Muutuki 

Elke Gerth
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Gottesdienst 

vom 08.10.mit 

Kirchenchor und 

Kirchkaffee 

 

 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Fotos: Maud Rehbein  
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TRAUUNGEN 
 

Goldene Hochzeit : 

  

Eiserne Hochzeit : 

  

 

BEERDIGUNGEN 

  

   

 

 

TERMINE 

 

 

Die Rollenverteilung für das Krippenspiel 
findet am 17. November um 17 Uhr im Ge-

meindehaus statt. 
 

 

 

Bild: A. Laurinat
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UNSERE GOTTESDIENSTE 
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05.  Nov.  10.00  Uhr Gottesdienst mit Taufe P. i. R. Korsen 

12.  Nov. 10.00  Uhr Jubiläumskonfirmation P. Hiepler 

19.  Nov. 10.00  Uhr  Gottesdienst zum Volkstrauertag P. Hiepler 

26.  Nov. 10.00  Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag P. Hiepler 

    mit Abendmahl 
 

TERMINE UND HINWEISE 
 

03. Nov. 18.00 Uhr Bibelseminar, Geestfurth 24 

05.  Nov. 14.30  Uhr Handarbeitsbasar, Gemeindehaus Henry-Wetjen-Platz 2 

07. Nov. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Henry-Wetjen-Platz 2 

14. Nov. 17.00 Uhr Meditativer Tanz im oberen Saal der Alten Wache 

    Neuanmeldungen bei Irene Maertins, Tel. 0421 80457 

14. Nov. 19.00 Uhr Gemeindeversammlung, Henry-Wetjen-Platz 2 

15.  Nov. 15.30 Uhr Schlaganfall-Selbsthilfegruppe, Henry-Wetjen-Platz 2 

17. Nov. 17.00 Uhr Rollenverteilung Krippenspiel, Gemeindehaus Leeste 

  18.00 Uhr Bibelseminar, Geestfurth 24 

24. Nov. 14.30 Uhr Seniorenkreis, Geestfurth 24 

mittwochs 14.00 Uhr Handarbeitskreis, Henry-Wetjen-Platz 2 

   (außer am 3. Mittwoch des Monats) 

mittwochs 19.30 Uhr Kirchenchor, Henry-Wetjen-Platz 2 

freitags 16.00-17.00 Uhr Kinderchor (6-12 Jahre) mit Sören Tesch,  

   Henry-Wetjen-Platz 2 

 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

05.  Nov.  10.00  Uhr Gottesdienst mit Taufen P. Meier  

12.  Nov. 10.00  Uhr Gottesdienst Pn.  Wenck 

19.  Nov. 18.00  Uhr  FeliAnders P. Meier & Team 

26.  Nov. 10.00  Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Pn.Wenck und 

     P. Meier  

26. Nov. 15.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof P. Meier  

     

 

 


